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Berlin,  den 27. Oktober 1914.
Aenderung der Bundesratsverordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 4940

(Reichs-Gefetzbl. S . 389).
Aus Anlaß der Mobilmachung sind zahlreiche zum

Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen zugelassene,
im Privateigentum stehende Kraftfahrzeuge in das Eigentum
der Heeresverwaltung übergegangen . Ferner mußten eine
große Anzahl Kraftfahrzeuge von Fabriken usw. ange¬
kauft werden , die noch nicht zum Verkehr auf öffentlichen
Wegen und Plätzen zugelaffen waren.

Ta es sich als unmöglich erwiesen hat , bei allen diesen
Kraftfahrzeugen die Vorschriften der Bundesratsverord¬
nung vom 3. Februar 1910 über Zulassung zum Verkehr
und Kennzeichnung (§§ 6 bis 13) durchzuführen , so ist die
Folge , daß sich diese Fahrzeuge ohne die vorgeschriebene
Kennzeichnung usw. im Verkehr befinden . Hierunter leidet
sowohl das öffentliche Interesse wie auch im besonderen
das Interesse der Heeresverwaltung.

Der Bundesrat hat deshalb die Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 durch
Verordnung vom 23. Oktober 1914 (Reichs-Gcsetzbl. S.
452) wie folgt abgeändert:

8 1. Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges treten
hinsichtlich der im Eigentum der Militärverwaltung stehenden
Kraftfahrzeuge die Vorschriften der Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 (Reichs-
Gesetzbl. S . 389) über Zulassung zum Verkehr und Kenn¬
zeichnung (§§ 6 bis 13) außer Kraft.

§ 2/ Die für die Zulassung zum Verkehr und zur
Kennzeichnung der im Eigentum der Militärverwaltung
stehenden Kraftfahrzeugs erforderlichen Vorschriften werden
von den Militärzentralbehörden erlassen.

§ 3. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. De¬
zember 1914 in Kraft.

Das Krieqsministerium bestimmt in Ausführung des
8 2 folgendes:

1. Höhere Verwaltungsbehörden (siehe 8 6 Abs. 1 der
Bundesratsverordnung vom 3. Februar 1910) sind
für ihre Bezirke die stellvertretenden Generalkom¬
mandos , für den Bezirk des Garde - und III . Armee¬
korps die inimobile Inspektion des Militär -Luft - und
Kraftfahrwesens (Jluk ).

2. Die Zulassungsbescheinigung nach beiliegendem *)
Muster A stellt auf Grund der von der liefernden
Fabrik eingesandten TypenbeschcinigunA die beschaf¬
fende Dienststelle aus und sendet sie dem zuständigen
Generalkommando bzw. der Jluk zu.

3. Von einer nachträglichen Aufstellung von Zulassungs¬
bescheinigungen für bereits in den Dienst der Heeres¬
verwaltung gestellte Kraftwagen und Krafträder ist
abzusehen.

Für die vom 1. Dezember 1914 ab neu ange¬
kauften Kraftfahrzeuge sind Zulassungsbescheinigungen
nach Muster A (Ziffer 2) auszustellen.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge nach Ziffer 3 sind in Listen
nach beiliegendem *) Muster B einzutragen.

5. Die Listen werden von den höheren Verwaltungs¬
behörden (Ziffer 1) geführt.

6. Die Listen sind in doppelter Ausfertigung anzulegen.
Die zweite Ausfertigung ist halbjährlich , erstmalig
zum 1. Januar 1915,  an die Verkehrstechnische
Prüfungskommission in Berlin -Schöneberg , Siegfried¬
straße Nr . 2, einzusenden, die über alle im Besitz
der Heeresverwaltung befindlichen Kraftfahrzeuge eine
Hauptliste — getrennt nach Armeekorps — zu
führen hat.

7. Alle Dienststellen im Heimatgebiet , die bei Bekannt¬
gabe dieser Verfügung der Heeresverwaltung gehörige,
für den Dienst im Heimatgebiet — also nicht für
das Feldheer — bestimmte Kraftwagen oder Kraft¬
räder besitzen, stellen über diese bis zum 15 . No¬
vember 1914  eine Nachweisung nach dem in Ziffer
4 genannten Muster auf und übersenden sie an die
zuständige höhere Verwaltungsbehörde.

8. Auf Grund der Nachweisungen nach Ziffer 7 legen
die höheren Verwaltungsbehörden die Listen an
(Ziffer 4) und teilen den Dienststellen die Erkennungs¬
nummern für die Kraftfahrzeuge zu.

9. Alle Kraftfahrzeuge der Heeresverwaltung — soweit
sie für den Dienst im Heimatgebiet bestimmt sind
— müssen vom 1. Dezember 1914  ab die Kenn¬
zeichen gemäß nachfolgender Ziffer 14 o führen . Die
vom 1. Dezember 1914 ab neu angekauften Kraft¬
fahrzeuge müssen auch nach Ziffer 14 a und k kennt¬
lich sein.
*) Die Muster sind ähnlich den durch die Bundesrats -Verord-

nung vom 3. Februar 1910 vorgeschriebenen Mustern und daher hier
nicht abgedruckt.

10. Von jeder Neuaufnahme von Kraftfahrzeugen in die
Liste und Zuteilung einer Erkennungsnummer nach
deml . Januar 1915 (vgl . Ziffer 6) ist der Ver¬
kehrstechnischen Prüfungskommission Mitteilung zu
machen.

11. Die Zulassungsbescheinigung ist der Behörde oder
dem Truppenteil auszuhändigen , der oder dem das
Kraftfahrzeug zugewiesen wird.

Die Zulassungsbescheinigung ist dauernd im
Kraftfahrzeug aufzubewahren.

12. Geht ein Kraftfahrzeug an eine andere Dienststelle
des gleichen Armeekorps -Bezirks über , so ist unter
Benachrichtigung der Verkehrstechnischen Prüfungs¬
kommission die Angabe in Spalte 2 der Liste zu
ändern.

Geht das Fahrzeug in einen anderen Korps¬
bezirk über , so ist die Zulassungsbescheinigung von
der abgebenden Dienststelle zurückzufordern, das Fahr¬
zeug in der Liste zu streichen und hiervon der Ver¬
kehrstechnischen Prüfungskommission Mitteilung zu
machen. Die Zulassungsbescheinigung ist der höheren
Verwaltungsbehörde zu übersenden , in deren Bereich
das Kraftfahrzeug übergeht.

Die empfangende höhere Verwaltungsbehörde
verfährt nach Ziffer 6 unter Ausstellung einer neuen
Zulassungsbescheinigung . Die Erkennungsnummer
kann überstrichen werden.

13. Eine gelöschte Erkennungsnummer darf erst 36
Monate nach erfolgter Löschung von neuem aus¬
gegeben werden.

14. Alle Kraftfahrzeuge der Heeresverwaltung sind zu
kennzeichnen:

a) durch feldgrauen Anstrich,
b) durch Hoheitsabzeichen an den Seitenwänden

und an der Rückwand,
o) durch ein vorderes und ein hinteres Kennzeichen.

15. Das vordere  Kennzeichen ist in schwarzer Balken¬
schrift auf weißem , schwarzgerandetem Grund auf
die Wandung des Fahrzeugs oder ans eine rechteckige
Tafel aufzumalen , die mit dem Fahrzeug durch
Schrauben , Nieten oder Nägel fest zu verbinden ist.
Die Schriftzeichen bestehen aus der Abkürzung von
Militär -Kraftfahrzeug : MK, der Armeekorps -Nummer
in römischen Zahlen und der Listen-Nummer (Ziffer
5) in arabischen Zahlen . Die Buchstaben und die
Nummern müssen in eine Reihe gestellt und durch
einen wagerechten Strich voneinander getrennt sein
(ausgenommen MK). Die Abmessungen betragen:
Randbreite mindestens 10 mm , Schrifthöhe 75 mm
bei einer Strichstärke von 12 mm , Abstand zwischen
den einzelnen Zeichen und vom Rande 20 mm, Stärke
des Trennungsstrichs 12 mm , Länge des Trennungs¬
strichs 25 mm , Höhe der Tafel ausschließlich des
Randes 115 mm.

Das hintere  Kennzeichen besteht aus einer
viereckigen weißen ,schwarzgerandeten Tafel in schwarzer
Balkenschrift ; es kann auch auf die Rückwand des
Fahrzeugs aufgemalt werden oder Bestandteil einer
Laterne sein (vgl. Ziffer 20). Die Schriftzeichen sind
dieselben wie bei dem vorderen Kennzeichen; MK
und die Armeekorps -Nummer müssen über der Listen-
Nummer stehen. Die Abmessungen betragen : Rand¬
breite mindestens 10 mm , Schrifthöhe 100 mm bei
einer Schriftstürke von 16 mm , Abstand zwischen
den einzelnen Zeichen und vom Rande 20 mw , Höhe
der Tafel ausschließlich des Randes 260 mm.

Da das Gardekorps keinen Territorialbezirk hat,
werden die, diesem Korps zugeteilten Kraftwagen
mit III bezeichnet.

16. Krafträder führen ein beiderseitig beschriebenes Kenn¬
zeichen, das an der Vorderseite in der Fahrtrichtung
an leicht sichtbarer Stelle anzubringen ist. Das
Kennzeichen ist in schwarzer Balkenschrift auf weißem,
schwarzgerandetem Grund auf eine rechteckige, an
den Vorderecken leicht abgerundete Tafel aufzumalen,
die mit dem Fahrzeug durch Schrauben , Nieten oder
Nägel fest zu verbinden ist. Die Schriftzeichen und
Nummern — die gleichen wie zu Ziffer 15 — müssen
in einer Reihe stehen und durch einen wagerechten
Strich voneinander getrennt sein (ausgenommen MK).
Die Abmessungen betragen : Randbreite mindestens
8 mw , Schrifthöhe 60 mm bei einer Schriftstärke
von 10 mm , Abstand zwischen den einzelnen Zeichen
und vom Rande 12 mm , Stärke des Trennungs¬
strichs 10 mm, Länge des Trennungsstrichs 18 mm,
Höhe der Tafel ausschließlich des Randes 80 mm.

17. Die Kennzeichen sind mit dem Dienststempel der
Behörde oder des Truppenteils zu versehen, der oder
dem das Fahrzeug zugewiesen ist.

18. Die höheren Verwaltungsbehörden haben auf Grund
der Zulassungsbescheinigung den Fabriken , die vom
1. Dezember ' 1914 ab Kraftfahrzeuge liefern , die
Listen-Nummer rechtzeitig mitzuteilen.

19. Die Kennzeichen dürfen nicht zum Umklappen ein¬
gerichtet sein ; sie dürfen niemals verdeckt sein und
müssen in lesbarem Zustand erhalten werden . Der
untere Rand des vorderen Kennzeichens darf nicht
weniger als 20 cm , der des hinteren nicht weniger
als 46 cm vom Erdboden entfernt sein.

20. Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel ist
das hintere Kennzeichen so zu beleuchten, daß es
deutlich erkennbar ist. Die Beleuchtung muß so
eingerichtet sein, daß sie das Kennzeichen von keiner
Seite verdeckt und weder vom Sitze des Führers
noch vom Innern des Wagens aus abgestellt
werden kann.

Bei Krafträdern ist das an der Vorderseite an¬
gebrachte Kennzeichen während der Dunkelheit und
bei starkem Nebel so zu beleuchten, daß es von beiden
Seiten deutlich erkennbar ist.

21. Für Probefahrten von Kraftfahrzeugen aus immobilen
Kraftwagen -Depots oder Hilfsdepots , die zur Ver¬
wendung im Operationsgebiet kommen sollen, sind
von den Depots Probe -Erkennungsnummern gemäß
Ziffer 15/16 , jedoch mit roter Umrandung und mit
roter Schrift für die Fahrten auszugeben . Ueber
die verausgabten Nummern ist genau Liste zu führen.

22. Die durch die Beschaffung der Listen und Zulassungs¬
bescheinigungen entstehenden Kosten und die Kosten
für die Anbringung der Erkennungsnummern bei
den vorhandenen Fahrzeugen (einschließlich Kranken¬
kraftwagen ) fallen Kapitel 39 Titel 2 des Kriegs-
jahrs -Etats zur Last.

23. Die vorstehenden Bestimmungen haben nur Geltung
für die im Heimatgebiet laufenden Kraftfahrzeuge
einschließlich derjenigen in den Festungen.

24. Von der erfolgten Durchführung dieser Bestimmungen
haben die stellvertretenden Generalkommandos und
dieJluk der Verkehrsabteilung des Kriegsministeriums
unter gleichzeitiger Angabe der Zahl der erteilten
Nummern zum 10. Dezember 1914 Mitteilung zu
machen.

Kriegsministerium.
In Vertretung : v. Wandel.

* *
*

An die Ortspolizeibehördenund Gendarmerie
des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und Beachtung . Den Verkehrs-
vorschriften ist in Zukunst in vollem Umfange Geltung zu
verschaffen und Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Montabaur,  den 22. Dezember 1914.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungs -Assessor.

Berlin,  den 21. Dezember 1914.
Königin-Augusta-Str . 88/42.

Im Namen der Kaiserlichen Marine spreche ich Euer
Hochwohlgeboren für den gütigst übermittelten Geldbetrag
von 87.— Mark als Liebesgabe meinen verbindlichsten
Dank aus.

Der Delegierte der Abnahmestelle
Freiwilliger Gaben für die Marine zu Berlin.

Winkler,  Vizeadmiral z. D.
* *

*

Wird mit herzlichem Dank an die Spender veröffentlicht.
Montabaur,  den 25. Dezember 1914.

Die Geschäftsstelle des Deutschen Flottenvereins.
I . A. : Gerber,  Rechnungsrat.

An die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden,
in denen Fleisch- und Trichinenbeschauer wohnen.

Ich ersuche, die Fleisch- und Trichinenbeschauer darauf
aufmerksam zu machen, daß die vierteljahrskarten und die
jährliche Zusammenstellung der Ergebnisse der Fleischbeschau
rechtzeitig an den Stellvertreter des Kreistierarztes in Mon¬
tabaur , Herrn Kreistierarzt Werner in Diez,  llntcrlahn-
kreis, gesandt werden müssen.

Montabaur,  28 . Dezember 1914.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungs -Assessor.

28. SttlafiifriürlwMßttvMreists.
Res. Vinzenz Leicher, Ellenhausen , vermißt.
Res. Hugo Hoffmann Ir , Mogendorf , leicht verw.
Res. Jos . Zimmer , Schenkelberg, leicht verw.
Res. Anton Dahlem , Wirges , schwer verwundet.
Tamb . Alois Spaug , Raumbach , leicht verw.
Musk . Adolf Braß , Grenzhausen , schwer verw.

Montabaur,  den 28. Dezember 1914.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungs -Assessor.
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4. 8. 1914

der Einberufene bereits zur Entlassung gekommen ift
Diese Unregelmäßigkeiten verursachen den Civilbehörden
unnötige Schreibarbeit , die in dieser überaus arbeitsreichen
Zeit vermieden werden muß . Auch im Interesse der
Einberufenen liegt es , daß Gebührnis -Ueberhebungen nicht
stattfinden , da oft die Rückerstattung solcher Gebührnisse
auf Schwierigkeiten stößt.

Die Ersatztruppenteile werden hiermit angewiesen, die
Ortsbehörden von jeder Einlassung von Mannschaften
unter Angabe des Namens , Datuin und Ort der Geburt
sowie des Tages der Entlassung in Kenntnis zu setzen.
Es empfiehlt sich, Postkarten mit Ueberdruck zu verwenden.

Von Seiten des Generalkommandos
Der Chef des Stabes

gez. : de Graaf,  Generalmajor.* *

Oberste Heeresleitung.

Der Weereichisch-ungarische
Tagesbericht.

Veröffentlicht.
Montabaur, den 24. Dezember 1914.

Der Landratsamtsverwalter:
Bertuch ,

Regierungs -Assessor.

An die Herren Bürgermeister.

* Wien , 28. Dez. (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 28. Dezember mittags . Nördlich des
Dukla -Passes wichen unsere Truppen den Angriffen der
Russen in Stellungen näher am Karpathenkamme aus
Zwischen Bialla und Dunajec im Raume nordöstlich Zn
kliczyn wurden sehr heftige Angriffe  des Feindes ab-
gewiesen.  Sonst hat sich auf dem nordöstlichen Kriegs¬
schauplatz unserer Front nichts Wesentliches ereignet.

Im Süden herrscht, von einigen Grenzplünkeleien ab¬
gesehen, vollkommene Ruhe . Die Serben sprengten
wieder die Semliner Brücke.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von Höser,  Feldmarschalleutnant.

Betrifft das staatliche Baudrittel bei Schulbauten.
Gemäß § \7  des Bolksschulunterhaltungsgesetzeserstattet

der Staat den Schulverbänden mit nicht mehr als 7 Schul-
stellen ein Drittel der durch Schulbauten und Reparaturen
entstandenen Rosten, welche im Ltatsjahre 500 M . für die
Schulftclle überstiegen haben.

Behufs Beantragung dieses Baudrittels bei der Aünig-
lichen Regierung ersuche ich die Herren Bürgermeister dev
jenigen Gemeinden des Areises, die auf diesen staatlichen
Zuschuß Anspruch haben, den entsprechenden Antrag unter
Beifügung sämtlicher Beläge und Abrechnungen über die im
laufenden Rechnungsjahre ausgeführten Reparaturen pp. an
Schulgebäuden bei mir bis spätestens j 5. Januar  f 9 ; 5
bestimmt zu stellen.

Montabaur,  den 28. Dezember 1914.
Der Landratsamtsverwalter:

Vertuch,
Regierungs -Assessor.

Ei« gierender Sieg der««gmMeu
Landwehr.

* Budapest , 28. Dez. (Ktr. Bln.) Aus Munkacs
(Ungarn ) wird gemeldet : Die Wiedereroberung des Lup-

Nichtamtlicher Teil.

kower Passes , die bereits amtlich gemeldet wurde , war
e glänzende Waffentat der ungarischen Landwehrtrup

pen . Nach viertägigem , ununterbrochenem Kampf gegen
eine starke feindliche Uebermacht ist es der heldenmütigen
Tapferkeit unserer Truppen gelungen , die Russen in die
Flucht zu schlagen und den Paß zu besetzen. Im An¬
schluß an die amtliche Meldung kann bereits festgeftellt
werden , daß unsere Truppen mehr als 9000 Gefan
gene, 4 Geschütze, 10 Maschinengewehre und viel
Munition erbeutet haben. Der Feind wurde über die
Grenze verdrängt und wird jetzt von unseren Truppen
verfolgt.

Der
Der Krieg.
deutsche Tagesbericht.

(In einem Teil der letzten Ausgabe schon mitgetcilt .)
WTß . London , 28. Dez. (Nichtamtlich .) In dem

IBericht der englischen Admiralität über den Angriff auf
die deutsche Nordseeküste heißt es : Drei englische Flieger

WTB . « W - b , M rm « «8S. ' S t “ « ÄÄft
. wird vermißt . Sein Flugzeug wurde 12  Kilometer von

Bei Nieup  o rt  erneuerte der Feind seine Helgoland als Wrack gesehen. Sein Los ist unbekannt.
Angriffsversuche ohne jeden Ersokg. Er wurde|, WTß. London, 28. Dez. (Reutermeldung.) Ein
dabei durck Jener vom Meere her unte ^stnüt britischer Torpedojäger  lief während eines Sturmes

J ^ UNre . Mtzt , ^ uf r>er Höhe -von St . Andrews in Schottland auf einen
das uns keinerlei Schaden tat. Dagegen wur- |Reifen. Die Bemannung rettete sich in Booten,
den einige Bewohner von West ende  getötet
und verletzt.

Auch ein Angriff des Feindes gegen das Ge
Höft von St . Georges,  das er in seinen
offiriellen Mitteilunaen als in seinen känjwnIvE 25. Dezember: Die Weihnachtsfeier  im Großen

, . ' EMM panven Hauptquartier  war ebenso einfach und schlicht wie
befindlich bezeichnet hat, scheiterte. eindrucksvoll. Der Kaiser  wollte das Fest inmitten der

Südlich Ypern  wurde von uns ein feindlicher ®° Iba*en fb3e äum  Dazu
Schützengraben genommen , wobei einige Dntzend Z . ch -dn-st. -S eme- fthr g-otz-n Raumes , da G - bmNsch-

Die Weihuachlskeier im Kauotauartier.
* Köln , 28. Dez. (W. B. Nichtamtlich.) Die „Köl¬

nische Zeüung " meldet aus dem Großen Hauptquartier

Rückkehr des Kriegsministeriums nach Paris?
* Paris , 28. Dez. (W. B. Nichtamtlich.) Der

„Temps " glaubt melden zu können, daß das 'Kriegs¬
ministerium  am 7. Januar nach Paris  zurückkehren
werde, wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten.
Zur Beschießung von Nancy durch einen Zeppelin.

* Paris , 29. Dez. (W . B . Nichtamtlich .) Das
„Journal " meldet aus Nancy:  Die Beschießung der
Stadt durch einen Zeppelin  verursachte besonders im
Bahnhofsviertel gro ßen Schaden.  Mehrere Soldaten
wurden verletzt. Die Bevölkerung blieb ruhig . Der Zep¬
pelin wurde heftig, aber erfolglos beschossen.

Japanische Hilfe für Belgien?
* London , 29. Dez. (Ktr . Frkft .) Die hier er¬

scheinende „Jndopendance Bel  ge " erklärt , die bel¬
gische Regierung  habe die Hilfe Japans  zur Be¬
freiung Belgiens angernfen.

Holländisches Ausfuhrverbot.
* Haag , 26. Dez. Die Ausfuhr von lebendem

Rindvieh und lebenden Schweinen  aus Holland
ist vom 29. d. M . an verboten.

* Berlin , 29. Dez. Die Verbündeten haben in der
holländischen Provinz Friesland 25000 Paar Schlitt¬
schuhe  bestellt , die direkt geliefert werden sollen.

* *

Die Russen an der Bzura im Rückzug.
„* Kopenhagen , 28. Dez. (Ktr. Bln.) Wie die

Blätter melden , befindet sich am Bzurafluß das Russen¬
heer im langsamen Rückzug.  Die Heftigkeit der
deutschen und österreichischen Vorstöße bedrohen die neue
polnische Schlachtfront der Russen.

Der Krieg im dient.
Siegreiches Vordringen im Kaukasus.

* Konstantinopcl , 27. Dez. (W. B. Nichtamtlich.)
Amtlicher Bericht. Ander kaukasischen Front  setzt
unsere Armee ihr siegreiches Vordringen  fort.

Fel-Mst-Abonnements
auf das

Kreirblatt für de«lluterwefterwaidkreir
werden täglich von uns
:: entgegengenommen . ::

Bezugspreis : Monatlich 1.— Mark.
Der Betrag ist im voraus zu entrichten.

Montabaur . Die Geschäftsstelle.

fangene in unsere Hände fielen . Mehrfache stärkere
Angriffe des Gegners in der Gegend nordwestlich Ar
ras wurden abgewiesen.

Südöstlich Verdun  wiederholte der Feind seine
Angriffe , ebenfalls ohne jeden Erfolg . Das gleiche war

für etwa 960 Personen aufgestellt werden mußten . Die
weite Halle war über und über mit Tannengrün geschmückt,
so daß nirgends von Decke und Wand etwas zu sehen war.
Jedermann , vom Kaiser bis zum schlichten Landwehrmann,
fand einen Platz an den in Längsrichtung aufgestellten
Tischen, die in gleichen Abständen mit Lichtern geschmückte
Bäume trugen . Jeder Offizier und jeder Mann erhielt

der Fall bei seiner Absicht, die gestern umstrittene Idie gleichen Pfefferkuchen, Aepfel und Nüsse sowie das
Höhe westlich Senn he im  zurückzugewinnen . des Kaisers . Die Mannschaften erhielten außerdem

^ ~ vf. . >. . t, , einen Tabakbeutel und Zigarren . An der Stirnseite des
P ^ nördlich der Melchfel g{ aitmeg war ein Altar errichtet, davor eine große Krippe.

Nichts Neues . . _ An den Seiten standen hohe Christtannen. Der alte
Auf dem linken lVeichselufer entwickeln stch Weihnachtsgesang: „O du fröhliche, 0 du selige Weih

unsere Angriffe trotz des sehr ungünstigen Wetters nachtszeit" 'leitete die Feier ein. Sobald der Kaiser die
weiter y Anwesenden mit dem Gruß „Guten Abend , Kameraden !"

OT:orr+„ begrüßt hatte , folgte eine kurze Ansprache des Pfarrers
Oberste Heeresleitung . | un’b ^nn das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht" Nach¬

dem Generaloberst v. Plessen dem Kaiser für die Berei¬
tung des schönen Festes gedankt hatte , hielt der KaiserWTß . Großes Hauptquartier, 29. Dezbr . 1914, mittags.

(Telegramme . - Amtlich .) Ifolgende Ansprache : „Kameraden ! In Wehr und Waffen
Bei Nieuport und südlich Wein qewannen stehen wir hier versammelt, dieses heilige Fest zu feiern

. . r ' ; Yv „ch , das wir jonst im Frieden zu Hause feiern . Unsere Ge-wir m kleineren Gefechten einigen Boden. danken schweifen zurück zu den Unsrigen daheim, denen
Mehrfache starke französische Angriffe nord- Ä

westlich St. Menehould wurden unter schweren Femd uns zwang, dieses Fest hier zu feiern; wir sind
c.-:- er „ r überfallen , wir wehren uns und das gebe Gott , daß aus

Brrlusten für die Franzosen̂nruckgeschlagen, diesem Friedens fest  mit unserem Gott für uns und
dabei machten wir einige hundert Gefangene. Vül-“"f”J. axi !?u§ fd̂ ere™.f am tf ein sicher Sieg

ft' (D , ri C. ' -2  cr, nT erstehe. Wir stehen auf feindlichem Boden , dem Femd die
Ein Borjtoß im Bold Brnle westlich Apre - Spitze unseres Schwertes , das Herz unserem Gott zuge-

m°nt führte unter Ab-utüNg von drei Muschi- »ürfirst °d-n Lb F°Äm
nenqcwehrcn zur Fortnahme eines franrösischen Deutschlands !" Amen ." — Der Kaiser ging dann an

Schützengrabeus 1̂ ^ 5." Entlang und zeichnete viele Offiziere!Mannschaften durch Ansprachen aus.
und

* Rom , 28. Dez. Der Papst  empfing im Thron¬
aale den österreichisch - ungarischen Botschafter,

die Gesandten Preußens , Bayerns  und von Bra-
ilien,  sowie den peruanischen  Geschäftsträger . Der

österreichisch-ungarische Botschafter brachte dem Papst  im
Namen seiner Kollegen die Glückwünsche dar , auf die der
Papst dankend erwiderte.

Dis Italiener in Valsna.
* Von der Schweizer Grenze, 29. Dez. (Ctr.Frkft.)

Aus Athen  meldet Havas : Der italienische Gesandte in
lthen hat Benizelos erklärt , die Besetzung von B a-

'ona  habe nur provisorischen Charakter  und ser
nur erfolgt angesichts des drohenden Einmarsches der Re¬
bellen in die Stadt.

Auflösung des japanischen Parlaments.
* Tokio , 26. Dez. (W. B. Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus : Das Parlament lehnte die
Regierungsvorlage , die eine Vermehrung der Armee um
zwei Divisionen verlangte , mit 213 gegen 148 Stimmen
ab . Der Kaiser ordnete darauf die Auflösung des Par¬
laments an.

* Valona , 29. Dez. Heute früh ist unter Begeiste¬
rung der Bevölkerung die italienische und albanische
Fahne  auf dem Präfekturpalast gehißt worden . Die
Landung eines Regimentes Bersaglieri , das sich an Bord
des in der Bucht ankernden Dampfers befindet , steht bevor.

Lokales Nnd Orsvlnzielles.
** Montabaur , 30. Dez. Mit der heutigen Nummer

schließt das zweite Halbjahr 1914 des Kreisblattcs.
Bestellungen auf das erste Vierteljahr 1915  wolle
man , soweit dies noch nicht geschehen, bei den Postanstal¬
ten , Briefträgern oder unseren Agenturen sofort aufgeben,
um die pünktliche Weiterlieferung zu sichern. — Einer
Neubestellung seitens der Abonnenten in Montabaur be¬
darf es nicht. Falls von letzteren bis 1. Januar keine
Abbestellung erfolgt , wird das Kreisblatt für das erste
Vierteljahr 1915 weiter geliefert. Der Abonnementspreis
für Montabaur (frei ins Haus gebracht) sowie für die¬
jenigen Abonnenten , welche das Blatt in unserer Geschäfts¬
stelle abholen , beträgt von jetzt ab 1 M . 35 Pf . viertel¬
jährlich . — Das nächste Kreisblatt (Nr . 1 von 1915)
wird morgen , Donnerstag abend ausgegeben.

V Montabaur , 25. Dez. Die Weihnachtsfeier
für die Verwundeten im Krankenhause der
barmh . Brüder  nahm einen glänzenden Verlauf . IM
schön geschmückten Festsaale prangte in der Mitte der hell
strahlende Weihnachtsbaum mit Krippe . Gemeinsame
Weihnachtslieder eröffneten die Feier , die durch die tiefer¬
greifende Rede des Herrn Pfarrers Eberling  ihren
Höhepunkt erreichte. Mit großer Dankbarkeit wurden die

>



linn den beherzigen Brüdern in hochherziger Welse ge¬
stifteter Weihnachtsgaben von den Verwundeten in Em-

genommen . Herzlicher Dank den edlen Spendern.
** Montabaur , 30. Dez. (Verjährung von Hand-

oerkerforderungen .) Anläßlich des bevorstehenden
Jahreswechsels bringen wir folgende Bestimmungen in
Erinnerung . In 2 Jahren verjähren  die meisten
Forderungen der Handwerker für Waren und Arbeiten,
«ud diese Arbeiten , Waren und Erzeugnisse dem Empfänger
a m Geschäftsbetriebe oder zur gewerblichen Weiteroer-
u.ßerung geliefert, so verjähren sie nicht in 2, sondern in
^ Jahren. (Beispiel : Ein Schneider oder Schuhmacher
liefrt mir oder meinen Angehörigen zum eigenen Ge-
^xiuche einen Anzug oder ein Paar Stiefel , so verjährt

in 2 Jahren . Liefert er aber an Kleider- oder Schuh-
Sudler zur Weiterveräußerung , so verjährt dies in 4
oahren .) Ferner verjähren in 2 Jahren die Forderungen
ser gewerblichen Arbeiter , Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge
fir ihre Lohnansprüche , der Lehrherren und Lehrmeister
kx.  Lehrgeld und andere Leistungen aus dem Lehrvec-
!Mnis . Der Lauf der Verjährung wird unterbrochen
furch Zustellung der Klage , des Zahlungsbefehls , der
.'Anmeldung zum Konkurs , der Streitverkündigung oder
ftelteudmachuug als Gegenforderung im Prozesse, durch
z bschlagszahlung , Zinszahlung oder andere Anerkennung.
'Jft eine Forderung rechtskräftig festgestellt, so verjährt sie
sets erst in 30 Jahren . Klagt also ein Handwerker ferne
- .rderung ein, die in 2 Jahren verjähren würde , und
s) virkt ein Urteil , so tritt dies Urteil an die Stelle der
A rderung und verjährt erst in 30 Jahren . Ausschluß
'er Verlängerung der Verjährung kann nicht vereinbart
' irden , wohl aber Abkürzung . Ein Verzicht auf die Ver-
•yinmg ist also wertlos . Die Verjährungsfrist beginnt
' st mit dem Entstehungstage , sondern erst mit dem Ende

Entstehungsjahres . Wurde also eine Forderung , die
2 Jahren verjährt , im Januar 1912 fällig , so verjährte

r nicht im Januar 1914, sondern erst mit dem 31. De-
1 über 1914 . Wird bis zu diesem Tage dem Schuldner
fr  Klage oder Zahlungsbefehl*) zugestellt oder auf irgend
,' ,e oben genannte Weise die Verjährung unterbrochen,
^ ist dies noch rechtzeitig.
" * *) Formulare zu Zahlungsbefehlen und Anerkenntnissen sind vor
t ,g in der Geschäftsstelle dieses Blattes.
.. X Dernbach, 30. Dezember. Im hiesigen Herz-

cj u-Krankenhause hatten die Klosterschwestern für die
; :t untergebrachten Verwundeten eine erhabene Weih-
, chtsfeier veranstaltet . Ein strahlender Weihnachtsbaum
, t schöner Krippe erhöhte den Glanz des Festsaales.
s ngsum waren die für jeden einzelnen bestimmten Ge¬
lenke mit vieler Mühe und Kunstsinn harmonisch auf-
ebaut . Von den Waisenkindern des St . Josefshauses
lurden der heutigen Kriegszeit angepaßte Lieder und
jedichte, unterstützt von dem mehrstimmigen Gesang der
Schwestern, in vortrefflicher Weise zum Vortrag gebracht.
)araus hielt Herr Rektor Johannes Lin dt eine wohl
urchdachte Ansprache, die in dem Wunsche gipfelte, daß
ns allen alsbald der Friede beschieden sein möge. Der
ätende Arzt der Anstalt , Herr vr . med . Müller,

Biebrich, 29. Dez. Gestern ist hier nach kurzem
schweren Leiden der Bürgermeister a. d. August Wolfs,
Mitglied der nationallib . Fraktion des preuß . Abgeord¬
netenhauses , Inhaber des Roten Adlerordens , Mitglied
des Zentralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau
pp ., im 71. Lebensjahre gestorben.

f Siegburg , 28. Dez. Auf dem Eise einer alten
Tongrube brachen am Sonntagnachmittag drei Knaben
von 8, 12 und 15 Jahren ein und ertranken.

Das Jahr 1915 beginnt und schließt ruit einem
Freitag . Das Osterfest fällt auf den 4. April und das
Pfingstfest auf den 23. Mai.

** Das Buchdruckgewerbe und der Krieg . Das
anerkannt mustergültig entwickelte deutsche Buchdruck¬
gewerbe  hat unter den jetzigen Kriegsnöten mit am
allerschlimmsten zu leiden , da Drucksachen für Handel
und Industrie ganz wenig gebraucht werden , die für den
Buchhandel tätigen Druckereien beschäftigungslos sind und
ein großer Arbeits - und Einnahmeausfall sich aus der
Beschränkung der Anzeigenteile der Zeitungerr und Zeit¬
schriften ergibt . Und so wie die Buchdrucker, leiden auch
die Nebenberufe stark durch die infolge des Krieges ein¬
getretenen Verhältnisse . So stieg bei den Schristgießern
die Arbeitslosenziffer so gar auf 90 Prozent . In einer
Eingabe an die Regierungen , Reichs- und Staatsbehörden,
Stadt - und Gemeindeverwaltungen sowie Körperschaften
des Handels , der Industrie und des Gewerbes machen
der Hauptvorstand des Deutschen Buchdruckervereins und
der Vorstand des Verbandes der deutschen Buchdrucker auf
den Notstand im Buchdruckgewerbe  aufmerksam.
Nach eingehender Begründung der Notlage fährt die Ein¬
gabe fort : Unter solchen Umständen gibt es nur ein Mittel
der Abhilfe für beide Gruppen der Gewerüeangehörigen:
die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit , und die dringende
Bitte der Organisation geht dahin , daß behördlicherseits
analog der in ähnlichen Fällen allgemein zur Ausführung
kommenden sogenannten Notstandsarbeiten zwar nichts be¬
sondere Arbeitsgelegenheiten für Buchdrucker geschaffen,
wohl aber jede Beschränkung in der Beauftragung be¬
hördlicher Druckarbeiten unterbleibt , und daß , soweit ir¬
gend angängig , Drucksachen jetzt in Arbeit gege¬
ben werden,  deren Ausführung sonst vielleicht erst in
späterer Zeit bewirkt worden wäre.

Briefkasten.
== Montabaur , 30. Dez. Bestellungen auf das

IKreisb latt für die im Felde stehenden Soldate  n
werden noch täglich von uns angenommen . Das Blatt
wird jedesmal , sofort nach Erscheinen, abgesandt . Nach

Ivielen uns gewordenen Feldpostbriefen trifft das Kreis¬
blatt pünktlich an den betreffenden Orten ein und wird
besonders von den Westerwälder Kriegern  eifrigst

Igelesen. Der Bezugspreis ist monatlich eine Mark.
Die Geschäftsstelle.

Wer Brotgetreide»erstttert, ver¬
sündigt sich am Baterlande«nd

macht ach ftrasbar.

tansba  ch, ließ in seiner
7 ' n gehenden Rede die

tief erareifenden , zu Her-
Kriegsbilder  an un - I

j Fl Augen vorüberziehen und wünschte allen Ver¬
leideten , daß sie alsbald genesen in Frieden in ihre
cßmat zurückkehren möchten. Sodann wurden die Gaben
(7 die einzelnen verteilt . Auch an dieser Stelle möge der!
<iffterverwaltung für die so überaus reichlichen Spenden,
, « ür ohne Zweifel sehr erhebliche Geldsummen aufge- >
2 Pdet waren , der herzlichste Dank  abgcstattet werden . !
‘ Dm der Teilnehmer wird diese schöne ergreifende Feier!
? Leben lang in Erinnerung bleiben.■■üutu . „ ..D _ Ein herzliches,

egelt's Gott " den edlen Spendern.
X Dernbach , 28. Dez. Dem Schützen Ludwig

§^ >midt  aus Dernbach von der Masch.-Komp . Nr . 87
v Idas Eiserne Kreuz wegen Tapferkeit vor dem Feinde

liehen worden.
X Welschneudorf , 28. Dez. Dem Wehrmann Johann
eis aus Welschneudorf, Gefreiter im Reserve-Jnf .-Regt.
80 1 Komp ., wurde wegen hervorragender Tapferkeit
dem Feinde das Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen.

X Zürbach , 30. Dez. Der Vizefeldwebel d. Res.
ein,  Sohn des Herrn Bürgermeisters a . D . Stein , hat
; Eiserne Kreuz erhalten.
** Grenzhansen . Herrn Fabrikant Emil Merkel¬
ch, zurzeit als Wachtmeister im Felde gegen Frank-

.xßch stehend, ward das Eiserne Kreuz  verliehen.
** Limburg , 168 Mann des hieß Landsturm-Ersatz-
'tr .-Bataillons werden in diesen Tagen von hier nach
l östlichen Kriegsschauplatz abrücken.
** Zum 1. Januar 1915 ist Herr Kaplan Ernst Göb el,

/her am Dome in Frankfurt , zum Domvikar in Limburg
mannt worden . An seine und des zum Feldgeistlichen

..erufenen Herrn Kaplans Gersbach  Stelle sind die
Herren Kapläne Gräf  in Niederlahnstein und Stein-
Metz  in Königstein zu Kaplänen am Dom in Frankfurt,
ferner Herr Kaplan P a p st von Hofheim zum Kaplan in
Königstein , Herr Neupriester Büß zum Kaplan in Hos-
heiin, Herr Neupriester Kunz  zum Kaplan ln Nieder-
lahnstein , Herr Neupriester Lamar,  zum Subregens am
Konvikt in Montabaur,  Herr Neupriester Pipbeiger
zum Kaplan in Griesheim , Herr Kaplan Pfeiffer  von
dort zum Kaplan in Oberlahnstein , Herr Kaplan Orth
in Nied zum Kaplan in Sossenheim , Herr Kaplan vr.
Keller  von der St . Bernarduskirche in Frankfurt zum
Kaplan in Nied , Herr Kaplan Hartmann  in Geisenheim
zum Kaplan an der St . Bernarduskirche in Frankfurt,
Herr Kaplan Bretz von Sossenheim zum Kaplan in Frick¬
hofen, Herr Kaplan Schwickert  in Frickhofen zum Kap¬
lan in Frankfurt (Main )-Bornheim , Herr Kaplan Lens er¬
din  g in Geisenheim zum Kaplan in Frankfurt (Mam)
Rödelheim, Herr Kaplan Wolf  von dort zum Kaplan
n Bad Ems , die Herren Neupriester Busalt und Weis
x Kaplänen in Geisenheim, Herr Neupriester Gernand
um Kaplan in Eisenbach und Herr Neupriester Pr stör

'X' M Kaplan in Villmar ernannt worden.

Neujahr 1915.

Visit- und
Glückwunschkarten

empfiehlt in einfacher bis zur
:: feinsten Ausstattung die ::

Kreisblatt-Druckerei
Montabaur . Fernsprechanschluß Nr. 10.

Holzversteigerung.
Donnerstag, de« 7. 3anuar 1915,

vormittags punkt 10 Uhr anfangcnd,
werden im hiesigen Stadtwald,

im Distrikt Kiffelbornseite:
430 Rmtr . Buchen-Scheit,
179 „ Buchen-Knüppel,

3950 Stück Buchen-Wellen
an Ort und Stelle öffentlich gegen Kredit versteigert.

Zusammenkunft an der Abzweigung der alten und
neuen Straße . „ „ * ,

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung gebeten.

Montabaur , den 28. Dezember 1914.
Der Bürgermeister : Saue rboru.

aller Art , insbesonderesusemouen
dem „Kreisblatt für den Unterwesterwaldkreis " m Mon¬
tabaur die wirksamste Verbreitung . Das „Krersblatt
wird nicht allein in sämtlichen Gemeinden des Kreises
gelesen, sondern auch außerhalb des Kreises von vielen
Holzhandlungen rc. stets gehalten . Deshalb wird dieses
Blatt auch von einer großen Anzahl Staats - und Ge¬
meindehörden in - und außerhalb des Kreises zur Ver¬
öffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt._

Aboimemeitts-Einla-img.
Mit dem 1. Januar 1915 beginnt ein neues Abonnement

auf das

Krm -DIlilt
für den Unterwesterwaldkreis

(Amtliches Kreisblatt)
mit der Unterhaltungsbeilage „Sonntagsblatt " .

Das „Kreis -Blatt " erscheint wöchentlich viermal,
nud zwar : Montag , Mittwoch, Freitag und Samstag . Jeden Freitag
eine Unterhaltungsbeilage : „Sonntagsblatt ". Das Kreis -Blatt ist
das verbreitetste und gelesenste Blatt im ganzen Kreise, der 76 Gemeinden
umfaßt ; auch außerhalb des Kreises erfreut sich das Blatt einer großen
Abonnentenzahl.

Dieses Blatt ist für Insertionen  unzweifelhaft das wirksamste
Organ im Unterwesterwaldkreise und wird infolge dessen von Staats¬
und Gemeindebehörden , Vereinen , Geschäftsleuten rc. zur Veröffentlichung
ihrer Bekanntmachungen stets benutzt.

Wir werden wie bisher bemüht sein, in kurzen Leitartikeln und
Korrespondenzen die Tagesfragen zur Besprechung zu bringen und von
den Ereignissen unserer Kreisorte die geehrten Leser so schnell wie mög¬
lich in Kenntnis zu setzen. Namentlich wird den Jntereffen unseren
Landwirtschaft  und dem stehenden Gewerbe  durch geeignete
Alitteilungen Rechnung getragen werden . Uebcr die Handwerker¬
bewegung , speziell in Nassau, werden unsere Leser stets unterrichtet.

Die Berichte über die Obst-, Frucht - und Viehmärkte zu Frank¬
furt a. M ., Mannheim , Diez, Mainz rc. nach den von der Landwirt-
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden festgesetzten Preise,
werden im Kreisblatt veröffentlicht ; auch über die sonstigen Jahrmärkte,
Vieh- und Fruchtmärkte , sowie Hopfenmärkte im hiesigen und in an¬
deren Bezirken wird das Wichtigste bekanntgegeben.

Spannende Romane , Novellen rc. gelangen zum Abdruck.

ggjgs-» Durch die tägliche telegraphische  Be-
richlerstailung des Wolff -Büros find wir

in der Lage , die amtlichen Nachrichten von
den Kriegsschauplätzen  im Kreisblatt
schnellstens  zu veröffentlichen.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
a) bei allen Postanstalten (abgeholt) 1 Mk. 65 Psg . ;
b) von der Post frei ins Haus gebracht 1 Mk. 95 Psg. ;
c) für Montabaur (frei ins Hans gebracht) 1 Mk. 35 Pfg . ;
d) in der Geschäftsstelleabgeholt 1 Mk. 35 Pfg.
e) bei unseren Agenturen monatlich 50 Pfg . ;

Anzeige gebühr  für die ßgespaltene Garmondzeile oder deren
Raum 15 Pfg . — Beilagen nach Uebereinkunst.

Die Herren Bürgermeister , Gcmeinderechner und Standesbeamten
des Unterwestcrwaldkreisis woUen ihre Bestellungen auf das Kreisblatt
(laut Verfügung des Königl . Landratsamts in Nr . 2 des Kreisblattes
von 1912 ) rechtzeitig bei der nächsten Postanstalt aufgeben.

Indem wir zum sofortigen Abonnement einladen , machen wir
darauf aufmerksam , daß alle Postanstalten und Landbriefträger , unsere
Agenturen und Träger sowie die Geschäftsstelle Bestellungen jederzeit

i annehmen.
Reduktion und VerlagM KreMnttes f. I  UlltemejtttiöiMrets.

G . Sauerdorn , Buchdruckerei, Montabaur.
— Fernsprech-Anschluß Nr . 10. —

M MMckkAM stMrikstWkl
nehmen

BeßtllWge«MsM KrkWstt
mit der Unterhaltungsbeilage Sonntagsblatt

für das erste  Vierteljahr 1915 (Januar - März ) zum
Preise von 1.66 M . (von der Post frei ins Haus gebracht

1.95 M .) entgegen.
Bestellungen sind mit untenstehendem Post -Bestellschein,
welcher am Postschalter abzugeben oder dem Briefträger

auszuhündigen ist, anzubringen.
BeringM  Kreisblottts für den Untermstttmldkrtis, Montndm.

G . Sauerdorn.

Post - Bestellschein.

Für das erste Vierteljahr 1915 (Januar - März ) bestellt

Herr . .
Krau
Ex em-

plare Benennung der Zeitung.

«rets -Blatt
für den Unterwesterwaldkreis

mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage:
„Sonntagsblalt ",

Bestellgeld

(Für Zustellung ins Haus durch den
Briefträger sind 30 Pfg . zu bezahlen .)

Bezugs.
zeit

3 Monate

Betrag

65

Eine frischmilchende
Sanrrlönder Kuh

zu verkaufen . Wo . sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Obige

Eebranchter Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Wallstratze 3.

O « i t t u r» g.
Mark . . Pfg . sind heute richtig bezahlt.

1S1

Post-Annahme.

An das Kaiserliche Postamt zu



Bekanntmachung.
Auch jetzt ist es wiederholt wahrgenommcn worden,

daß schul - und noch nicht schulpflichtige Kinder
bis spät in die Nacht hinein sich in den Straßen
hiesiger Stadt lärmend Herumtreiben und
heilen ausüben.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom
18. Oktober 1911 , bitte ich, mitzuhelfen , daß dieser Unsitte
gesteuert und in dieser ernsten Zeit einem würdigen-
deren und gesittetem Benehmen Platz macht.

Die Eltern bzw. Pflegeeltern ersuche ich deshalb , ihre
Kinder nur in Begleitung Erwachsener abends auf
die Straße zu lassen, andernfalls Bestrafung erfolgenwird.

Die Polizeibeamten sind von mir angewiesen , jeden
Fall der Uebertretung zur Anzeige zu bringen.

Montabaur , den 15. Dezember 1914.
Der Bürgermeister r Sauerboru.

Montag, den 18. Januar 1915.
nachmittags 1 Uhr,

wird die am 1. August 1915 pachtsrei werdende

Jagdnutzung der Gemarkung Selters,
849 Hektar groß, im GemeisttzKehaus  dahier , auf
9 Jahre öffentlich verpachtet.

Selters , den 29. Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Schneider.

Holzversteigerung.
Montag, den4. Januar 1915,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

im Distrikt Haidestück:
284 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,

3400 Stück buchene Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Selters , den 29. Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

Schneider.

Kn die Berren Bürgermeister
des Unterwesterwaldkreises.

(Betreffend Alphabetisches Sachregister ;um Areisblatt und
ZUM Sonder -Abdruck des Amtlichen Teiles des Ureisblattes

für den Unterwesterwaldkreis für das Jahr (9 (4.)
Der Londer -Zlbdruck des Amtlichen Teiles des Ureis,

blattes und das Alphabetische Sachregister für sfljh, werden
Anfang Januar 1945 fertiggestellt.

Auf Ersuchen inehrerer Herren Bürgermeister
__ haben wir das Sachregister in der weise abge¬
ändert und ergänzt, daß jetzt nicht allein die Seiten der betr.
Verfügungen im Londer -Abdruck, sondern auch diejenigen
Nummern des Ureisblattes zu ersehen sind, welche die Ver¬
fügungen, Bekanntmachungen pp. enthalten. Diese Vervoll¬
ständigung wird sicher allgemeine Zustimmung finden.

Es empfiehlt sich, das Sachregister sowohl bei dem Son-
der-Abdruck (kleines Format ), als auch bei dem Ureisblatt
(großes Format ) wo solches aufbewahrt wird , beim Ein¬
binden beizuheften, da das Register für beide zu gebrauchen
ist. Der Preis für den Sonder -Zlbdruck (einschließlich eines
Sachregisters) beträgt für den Jahrgang sys 4 = Mark 4 .50
(ungebunden).

wenn der Sonder -Zlbdruck nicht Ihnen direkt, sondern
einem Buchbinder zum Linbinden übergeben werden soll,
so bitten wir bis zum 4. Januar um gefl. Angabe des
Namens und Wohnortes des betr. Buchbinders ; andernfalls
werden wir die bei uns bestellten Exemplare Ihnen in Uürze
fertig gebunden durch die Post zuschicken. Falls von dein
neuen Sachregister ein weiteres Exemplar für das Ureisblatt
(großes Format ) gewünscht wird, so bitten wir um gefl. um¬
gehenden Bescheid.

Montabaur , 30. Dezember ^ 4.
Areisblatt -Druckerei Montabaur.

Für

Zflvkßkk
empfehle:

Mser-Punsch,
BmWderPllssch
Rum-Punsch

Arrak.
Rum.

Kognak
in ganzen und halben

Flaschen.

MfiMmii.
Franz Spielmann,
Montabaur , Teleph . 7.

Punsch

Die Gemeinde Kammersorlt
verkauft etwa

2VVZtr.Elcheulohriu-e.
Schriftliche, verschlossene Angebote sind bis 15. Ja¬

nuar 1915 an das Bürgermeisteramt einzureichen.
Schälen muß Käufer besorgen. Anfuhr nach Bahnhof

Grenzau etwa 1,5 km . Oeffnung der Angebote am 16.
Januar 1915, mittags 1 Uhr. Genehmigung bleibt
Vorbehalten.

Kammerforst , den 28. Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

_ Schmidt.

8etaant«>chuug.
betr. Vermittlung von kriegsunbrauchbaren

Militär - und Beutcpferden.
Die nächste Versteigerung von kriegsunbrauchbaren

Mrlrtar - und Beutepferden  findet am Dienstag,
den 5. Januar 1915, vormittags um 10 Uhr, im Hof
der neuen Dragonerkaserne in Mainz , Mombacherstraße
statt . Es kommt eine größere Anzahl von Pferden zum
Verkaufe. Die Verkaufsbedingungen sind die gleichen
wie seither.

Ein Vertreter der Landwirtschafts -Kammer wird zur
Auskunftserteilung zugegen sein.

Feinster Arrac-
„ Roa-
„ Bnrgnnder-
„ Ananas-

Hochfeine Tafel-Liköre
sowie echter Berliner Gilka

nid deutschen Kognak
empfiehlt in meinen bekannten und beliebten

Qualitäten.

Paul Leber , Montabaur.

Dreher.
MaMnrnWoller.
«auWoffer.
Kesselschmiede

[gum sofortigen Eintritt bei
lohnender Beschäftigung

gesucht.
|3. 5. Fries Sohn,

Frankfurt a. M . Süd.

k
Mehrere

-si
Ifinden noch Beschäftigung bei

„Industrie".
Fabrik feuerfester und süure-

| fester Fabrikate G . m . b. H.
Grenzhansen.

Bekanntmachung.
Dem Auflösungsbeschlust vom 18. Oktober 1914 der

ehemaligen Kranken - und Sterbekaffe Hoffnung zu
Baumbach ist von der Königlichen Regierung die Ge¬
nehmigung erteilt worden.
_ Der ehemalige Vorstand.

Von der Geschäftsstelle des Kreisblattes in Montabaur
heute 10 Mark aus Sammlung für das Rote Kreuz
erhalten zu haben bescheinigt

Montabaur,  den 30. Dezember 1914.
Kreissparkaffe Unterwesterwald.

Busch . Sieber  t.
* * *

Im ganzen lieferte die Geschäftsstelle des Kreisblattes
an uns für das Rote Kreuz ab: M . 12811.76.

Montabaur , den 30. Dezember 1914.
Kreissparkaffe Unterwesterwald.

Busch . Sieber t.

Bringt mr Gsli>MRtilhsksk!

Hausfrauen!  Gedenket der Entbehrungen
und Leiden unserer tapferer Krieger und fordert!
in den Geschäften die Kreuz Pfennig Marken!

MÄsrrs Krieger smtWU
M Hartspiritus-

Kochapparat3 m
komplett 75 Pf . Rachfülldofe ä 30 und 50 Pf ., als

Feldpostbrief zu versenden.

Hanni Müller Montabaur
Bahnhofstraße 15. Telephon Nr . 58.

Kaltschlag-Speiseöl—
Marke „Finger"  oder Marke „Jrro Edelgold"

habe prompt abzugeben.

3oh. Wilh. Gaddum, Neuwieda. Rh.

H  Ersatz kür Petroleum!8«Billigste Beleuchtnag! 11
Acetylen-Aandlsmuen ES, “ 3.50*
!Acetylen-TiWauwe 7.50*
jAcetylen-Hängelampe. . . 12.50r Carbi-

zu den billigsten Tagespreisen.

Ersß RsNtjse, fmtfitar
Steinweg 14. Steinwsg 14.

'wmmm
ranke!
i.1A Flaschen

Drogerie vorm.R.Troost
Montabaur.

Ein Waggon

KsksskM
eingetroffen ; ferner empfehle:
Perl-Mais,
Hühner Gerste,
Hühnerweizen,
Leimkuchenmehlund
Maismehl,
W izen-FniLermkhl

zu billigsten Preisen.
ConsuMgeschiiftSetters.

HochfeineSchokolade
(Schweizer Marken)

eingetroffen.

Baut Leber.

UWMDjMmjjdchxi-i
gesucht. u

Volkskaffeehalle !!
Montabaur.

werden bei Abnahme vofi
Buch ohne Preiserhöhung t}'
Ort und Namen angefertü'

Kreisblatt -Druckerci3
Montabaur . jj

Freundl.5-Zimme
Wohnung

sofort oder später zu ve
mieten.

Bahnhofstk . 28.

Formulare:
Verträge für freihän

digen Holzverkanf
sind vorrätig in der

KreisSlstt-Irillkerei Msiltslisk

»,iVsiPßk«l
leisten vortreffliche Dienste>
die seit 25 Jahren bewährtenj

iiiittifr'““'6'"-sie gegen

2l«rei»-n für di- morgen<Do,merst°g,!Nrei-mi-beitinackm«!-: s'imllli en sLahnt
abends erscheinende Nr. des KreiSblatiesst'" '" « -'d' d' rstr" f - "f V # '

TDOlle man bis spätestens9 Uhr vorm, uns einsenden, vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt-
KNSisblatt schaftlicheu . häusliche Dienstboten sowie gewerbl . Arbeiter.
nrersvIKtt Druckser Montabaur . I Vermittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.

Heiserkeit , Verschlei-
« rnuug , Katarrh , rr
schmerzendru Hals,
Keuchhusten, sowie als
Vorbeugung gegen Er-
kältuugen , daher will¬
kommen jedem Krieger!
ß 100 not  begl Zeug¬
es nlssevonAerzten
und Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

I Appetitanregende,
feins chmeckende

Bonbons.
Paket 26 Pf ., Dose 60 Pf.
Kriegspackung 15 Pf .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheke»
und in Montabaur bei
Jos . Lenthuer Nach?.
Kolw.-Hdl., Paul Leber,

Kolw.-Hdl.,
in Selters bei Aug.
Winter Nachf., Eng

West, Kolw.-Hdl. ;
in Dernbach b.C.Keller,

Kolw.-Hdl. ;
in Wirges bei Johann

Steinbach und A.
Cfcheuaner,Kolw .-Hdl. ;
in Arzbach bei Franz
I . Lehmler , Kolw.-Hdl. ;
in Mogendorf b. Ernst

Frvr Hoffman » ;
in Rausbach bei
A dolf Knödger ».

Zu verkaufen wegen Ver- j
Minderung des Bestandes:
3 Silberkaninchen.

jJßSfs M lt [dM Hastnnen , gut genährt , schon
U ^ Fell , 8 Monate alt , be¬

sonders geeignet zur Zucht
da von gutem Stamm.

Wo sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

mit Kalb steht wegen Auf¬
gabe der Viehhaltung zu
verkaufen bei
Jak . Hübinger , Niederelbert
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